
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

12. Ostdeutsches Energieforum – Die Denkfabrik zur Energiewende am 

13. und 14. September 2023 in Leipzig 

 

- Über 400 Akteure aus Politik, Verwaltung, Wissenschaft, Energiewirtschaft, 

Gesellschaft und ostdeutschem Mittelstand diskutieren über die aktuelle 

energiepolitische Lage 

- Denkfabrik im Spagat zwischen Ostdeutschland als Vorreiter und innovativer 

Wirtschaftsstandort sowie wirtschaftliche Bedrohung des Mittelstandes 

 

Leipzig, 16. August 2023 – In vier Wochen, genau am 13. September startet die zwölfte Auflage 

des Ostdeutschen Energieforums, der Denkfabrik zur Energiewende in Ostdeutschland. Über zwei 

Tage diskutieren über 400 Gäste aus Politik, Verwaltung, Wissenschaft, Energiewirtschaft, 

Gesellschaft und ostdeutschem Mittelstand über die Fortschritte der Energiewende und die 

wirtschaftlichen Herausforderungen für die ostdeutschen kleinen und mittelständischen 

Unternehmen. 

Eröffnet wird das Forum in diesem Jahr durch den Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-

Anhalt Dr. Reiner Haseloff, der u.a. mit Katharina Dröge, Fraktionsvorsitzende Bündnis 

90/Die Grünen im Deutschen Bundestag, und Vertreterinnen und Vertretern der Wirtschaft unter 

der Überschrift „Zieldreieck von Ökonomie, Ökologie und Versorgungssicherheit - Wo stehen wir 

bei der Energiewende? Wie sieht die zukünftige Energieversorgung der mittelständischen 

Wirtschaft aus?“ diskutiert. 

Beim anschließenden Panel steht der Wirtschaftsstandort Ostdeutschland im Fokus, der durch die 

Ansiedlungen von Tesla in Brandenburg, Intel in Sachsen-Anhalt und jüngst TSMC in Sachsen von 

sich reden machte. Unter der Überschrift „Made in (East)Germany – Wie stärken und 

beschleunigen wir die Produktion der Energiewendetechnologien und verringen die Abhängigkeit?“ 

setzt sich Michael Kretschmer, Ministerpräsident des Freistaates Sachsen, mit Diskutanten 

aus Wirtschaft und Wissenschaft auseinander. 

Am zweiten Veranstaltungstag, dem 14. September rückt die wichtige Rolle der Kommunen, die 

als zentraler Umsetzer der Energiewende fungieren, in den Mittelpunkt. Abgeschlossen wird das 

diesjährige Forum mit dem Panel „Die vierte Gewalt - Welche Rolle spielen die Medien bei der 



 

 

Energiewende?“ bei der Gabor Halasz, Korrespondent aus dem ARD-Hauptstadtstudio, Jan-

Wolf Schäfer, Ressortleiter Politik und Mitglied der Chefredaktion BILD sowie der 

Nachhaltigkeitsbloggerin Marisa Becker über die Funktion der Medien im Energiediskurs und 

deren Bedeutung für die gesellschaftlichen Akzeptanz diskutieren.  

 

Weitere Themen: 

• Im Osten was Neues - Kurzvorstellung innovativer Unternehmen aus Ostdeutschland 

• Wind, Wald und Wiesen - Wie befähigen wir die (kommunale) Verwaltung, die 

Energiewende zu kennen, zu können und zu wollen? 

• Transformation zur grünen Wärme – Wie schaffen wir die nachhaltige Wärmeversorgung? 

 

Weitere Referentinnen und Referenten: 

• Mike Klaus Barke, Geschäftsführender Gesellschafter ZDC Group 

• Dr. Christian Bogatu, SPRIND (Bundesagentur für Sprunginnovationen) 

• Dr. Frank Brinkmann, Vorstandsvorsitzender der SachsenEnergie AG  

• Robert Brückmann, Leiter Kompetenzzentrum Kommunale Wärmewende  

• Christian Ehret, Geschäftsführer der Avacon Netz GmbH 

• Dr. Klaus Freytag, Lausitzbeauftragter des Ministerpräsidenten des Landes Brandenburg 

• Heinrich Gärtner, Mitgründer und Chief Technology Officer der GP JOULE  

• Catrin Glücksmann, Leiterin Unternehmenskommunikation der envia Mitteldeutsche 

Energie AG 

• Ulf Heitmüller, Vorstandsvorsitzender der VNG AG  

• Wolf-Thomas Hendrich, Geschäftsführer der Versorgungsbetriebe Hoyerswerda GmbH 

• Michael Kellner, MdB, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesministerium 

für Wirtschaft und Klimaschutz 

• Thorsten Kramer, Vorstandsvorsitzender der LEAG 

• Dr. Stephan Lowis, Vorstandsvorsitzender envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM) 

• Dirk Neubauer, Landrat des Landkreises Mittelsachsen  

• Detlef Neuhaus, Geschäftsführender Gesellschafter bei SOLARWATT GmbH 

• Karsten Rogall, Sprecher der Geschäftsführung der Leipziger Gruppe und kaufm. 

Geschäftsführer der Leipziger Stadtwerke 

• Wiebke Sahin-Schwarzweller, Bürgermeisterin der Stadt Zossen, Vorstandsmitglied 

Netzwerk Junge Bürgermeister*innen 



 

 

• Prof. Dr. Ferdi Schüth, Leopoldina – Nationale Akademie der Wissenschaften, Senator 

der Helmholtz-Gemeinschaft für den Forschungsbereich "Materie" und Wissenschaftliches 

Mitglied der Max-Planck-Gesellschaft 

• Prof. Dr. Peter H. Seeberger, Direktor am Max-Planck-Institut für Kolloid- und 

Grenzflächenforschung 

• Danny Wehnert, Geschäftsführer Leipziger Energie GmbH & Co. KG 

• Wieland Zeller, Geschäftsführer der UKA Umweltgerechte Kraftanlagen GmbH & Co. KG 

Niederlassung Mitteldeutschland 

 

Über das Ostdeutsche Energieforum 

Das Ostdeutsche Energieforum ist seit 2012 die Denkfabrik und Expertenforum zur Energiewende 

und beleuchtet die spezifischen Herausforderungen Ostdeutschlands in diesem Prozess. Über 400 

Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung, Energiewirtschaft, Wissenschaft, Gesellschaft 

und dem ostdeutschen Mittelstand diskutieren im Kunstkraftwerk Leipzig vor Ort und im 

Livestream. Veranstalter ist die Interessengemeinschaft der Unternehmerverbände 

Ostdeutschlands und Berlin, ein freiwilliger Zusammenschluss von mehr als 22.000 ostdeutschen 

Unternehmerinnen und Unternehmer organisiert in acht regionalen Unternehmerverbänden. 

 
Rahmendaten 
 

Datum   13./14. September 2023 
Ort   Kunstkraftwerk Leipzig, Saalfelder Str. 8b, 04179 Leipzig 
Digital   per Livestream 

 
 
Weitere Informationen www.ostdeutsches-energieforum.de 
 
 
Akkreditierung  www.ostdeutsches-energieforum.de/presse 
 

 

Pressekontakt  Interessengemeinschaft der Unternehmerverbände  

Ostdeutschlands und Berlin 

c/o UV Sachsen e.V. 

 

Lars Schaller, Geschäftsführer 

T: 0341 – 3513 8365 0 

M: 0171 - 955 9856 

E-Mail: lars.schaller@uv-sachsen.org 
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